
No. 568. Jch fühle ost, als ob ich 
mich ticle sollt, dasz ich meine schöne 
Jugend hen passe lasse, mitaus, vaßj 
ich ebbes for meine Ettjulehschen ge-" 
dahn heu. Wenn ich früher hätt sehn 
konne, wie nöthig es is, wenn e Lehdie 
eckamplischt is, dann hätt ich mehbie 
auch ebbes in die Lein gedahn, awwer 
wenn mer sung ts, dann guckt mer nur J 

dastir aus, daß mer e gute Zeit hats 
un daß mer alle Augebtick zu en 

Dähnz gehn kann. Jch lann meine; 
alte Leut nit sor blehme, bilahs in diei 
erschte Lein hen die es selbst nit besser 
gewißt un dann noch e anneres Ding, 
se hen es auch nit ertordere könne, 
mich e bessere Ettjutehschen zu gewim, 
als wie Disches wasche un e einfaches 
Miebl loche un Staains mende. Wenn 
ich so unsere Kids angucke, dann liinnt 
ich greine, awwer blutige Thräne. Die 
ben alle Ettwentetsches von die Welt: 
einiges könne se lerne, awwer no, die 
wolle nur an die Stritt sein un spiele. 

Solang wie ich mit bessere Piebels 
essolzschiehtet ben, ben ich ausgefunne, 
daß es noch viele Sache biseids Di- 
scheswasche un Mende gibt, wo e Leh- 
die drin gepohstet sein soll. Wenn ich 
en englische Bries schreiwe soll, dann 
is er voll von Misstehls; oss Kohrs 
in den Deitsche, da sin ich törschttläsz 
un da tann lein Professor ebbes sage. 
Ich gleiche Mubsick arig gut, aivwer 
ich selbst lann leine mache. Jch sin 
trehsig sor Poehtrie, awwer wenn ich 
etempte en Versch zu mache, dann is 
er entweder schon lang zurück von je- 
mand annerschter gemacht worde un 

in dem Aäs is er gut, odder er werd 
sum erschte mal von mich gemacht un 
in dem Kiis is er schlecht un den Weg 
geht es mich mit alles· Die Dido, 
was meine littereric Freind is, die hat 
gesagt, der Mensch wär nie zu alt, sor 
noch ebbes zu lerne un ganz espeschellie 
nit, wenn er lerne wol l t. Das 
wiir das Mehn Prinzippel un ich sollt 
nur mein Meind ausmache, un dann 
deht ich auch ebbes fertig bringe. Osf 
Kohrs lönnt ich nit ectspeckte, daß ich 
ebbes großartiges elamplische debi, 
awwer ennilsau gut genug sor lein 
Bäcksiet nemme zu müsse. 

Sehn Se. das is ja oif Kohrz in- 
iorretiching genug geweie un ich hen 
denn auch nach ebbes gesucht, was ich 
tiickele könnt. Da is mich e große 
Eidie komme. Jch hen ichon ieii meine 
ftiiheite Kindheit e Jniiinehfchen for 
das Pehnie gehabt. Jch hen Hunde 
un Dorfes un Käts pehnte könne, das 
hat einiges gebote; mein Tietscher hat 
oss Kohrs immer gesagt, ich hätt e 

großes Tällent for den Stoff un wenn 
ich nur noch unnek meine Bilder 
ichreiwe debi, was es rieprieiente debi, 
dann könnt mer wenigstens en Eidie 
kriege. waii ich damit intentet hätt. 
Ich den in mich neiagt: wenn ich schon 
ais Kind io e Täuent gezeigt ben, 
wär es doch nani gut möglich. daß ich 
leit, wo ich die nomine Reife ben, 
auch-ebbet Gutes in die Lein ieiite 
iiinni. E anze Lati Lehdies dndt 
Essig-mag ne nie ice Jniienz Scheinir. 
un wenn ie edbes gutes iettigdrinne. 
dann dndn ie es veriauie nn wenn es 
ebbet ichiechies werd. dann mache ie 
ihre Freunde Bieibded Preisente mit. 
Ich den mein Meind artigen-sacht mii 
dein Bei-nie zu itcirte Ich iin in en 

Stein nanne un den mich alte Sorte 
Tiean neinnit nn oii Fioim auch 
Goldveiini nn Menschen« e nnnge Unit. 
Der Sipdriieper nc knien nein-zu ob 
ich ein von meine Eis-we in den Peiin 
sei-Mienen nniiene wom; wenn das 
der Mie wac. dann trinni ei nieich 
en sehnen- nen wenn er neienedisei 
wes-. iIe Mt ieine Spmmekiitieden 
owed-it des nn ver sub sinnt enmi 
dinn finaeee Inn den neiinns »O 
smtie mich eeie udie onus-ei Sie iin e 

Rindviesx den e We meddih im dedi 
Gold-eint innie in Sinne Idee Sehen 
Ninii zu seh-sei cddee iiisi ie- 
Iidne Ideen IWIMN damit m 
Nein-mit cis-see seien. im Jdne 
Ideen Wiese Weil-teile w Se in 
die sind-d sen. en Iviim von Teil-in 
m neme Jan neis cedeinie des-u 
non nd Meiji«-s wenn Be ne sit 
sein-n anminmie den. dann iInIe se 
sniO leid dies-i un das if II mit Oe 
»und dudn Weine·f 

»Weil- im Ziff Ist-scheit- ati i. 
keinen-n den ce michju nii sie »inn« Sie den nimm dehnt ge Mit. 
t« m nisiieiit Pedntictcsv in time 
Un in Mondes M se wes-eint 

Yhern die wer’n als e Ruhl gejuhsi for 
Ihiiuser mit zu pehnte. Wenn Se eb- 
bei for S einie-Pehnting hen wolle, 

Hdann mii e Se diese hier Pehnts 
»nemtne«. Un da hat er mich ganze 
schmale Backö’cher un Batielcher ge- 
zeigt un Presche-, die ivare so nenn- 

tet wie e Pinn un all so Stoff un 

jalles war nit mehr, als daß ich es in 
mei Schapping Bäck hen duhn könne. 
Jch muß sage, ich hen mich ieinder ge- 
schehmt, bitahs ich hen so wenig Eck- 

»spiekienz gehabt. Jch hen mich eas- 
zjuhst so gut wie ich geionnt hen un 

xhen mein Supplei mit heim genomme. 
:Es hat e ganze Laii Geld gekost, aw- 

swer mer kriegt heutzudag nicts ges- 
ischenlt So bald wie ich beim tin 
«iomine, hen ich mich e weiße Schei- 
nieplehi getöckelt un hen gestart e 

Gailche draus zu pehnte, awwer ich 
will Jhne reit hier sage, es is en 

Baisch geworde. Das Scheinie is so 
schlipperig gewese, daß die Pehnt gar 
nit hat sticke. wolle un wie ich seriig 
war, da hen ich e halwe Stand vor 
den Pleht gesosse un hen driwwer 
nachgedenit, ob ich mei erschtes Wert 
e Hohes odder en Bunsch Weieleiis 
ben ruse solle. Jsch sin so disgosiet 
gewese, dasz ich Sohp un Wasser ges- 
nomme hen un hen mei ganzes Peini- 
ting widdet ierehst. Jch denke, ich 
mnsz emai zu die Dido gehn, mehbie, 
daß die mich e paar Peuntersch gewwe 
kann, bitahs ich hen mein Meind ani- 
gemacht, daß ich zu den Pente sticke 
wollt, bis ich ebbes schönes pehnte 
iamn 

Mit beste Riegards 
Youtg 

Lizzie Hansstengel 

Im Bilde geblieben. 
»Was soll ich mit meinem unge- 

jrat«h nen Sohn anfangen, er ist der 
Nagel zu meinem Satge7« 

,,Hauen Se dem Nagel eene uss den 
KDPPF 

—-.-..... .-.-..-.· 

Ein Kind von heute. 
Tante: »Na, Klein Elschem kannst 

Jus-denn schon Deinen Namen schrei- 
en 

« 

« 

Elöchem »Mit Tinte noch nicht« 
aber mit der Maschine·« 

Wchilststtichtis. 
»Aber Junge, Du sammelst Pilze 

»und kannst doch sicher noch gar nicht 
die eszbaren von den giftigen unter- 
I scheiden!« 
; »Ach, die sind ja gar nicht zum Es- 
sen die will ich ja vertausen.« 

i 

-vs-HI 

Sie: »Ich bin schon ringsum Frau, 
man muß mich bloß zu nehmen wisse-ji« 

Et: »Ach, warum habe ich das gerade 
gewußt1« 

v 

Unmit- .D-u komm dichskeuqm has 
du der May Sohn WI. Sude-I Ili· em- 

Gitüdckqsdb m m noch Cum dem-tu 
w r ." 

sehnt »Am tm das On- am abe- out 
die alten Messer meiner sechs Milde-» 
gebt-tim- 

..... ......—- 

Its « .IMIIU-us stack 
sc Ums-«- MIOT« 
It sti- sm mai-m samt-s gis-u I 

M »Im-ist da imqu ist-M S 
himm- Md III-O IN sil« 

Jnländischez und Vermischtes 
— Die Gesetzgebung von Minnesota 

Zit, dem schon seii langem gegebenen 
eispiele von Wisconsin und Michi- 

an folgend die Todesstrase abge- 
chsstt 

—- DiePoiizeivon Lonigville, 
Ky» sucht noch einer- Spur von Dr. O 
Rahmond Minor, einem bekannten 
Arzt des West End Hast-itali, der zu 
den angesehensten Aerzten unserer 
Stadt gehört Er wird seit zwei Wo- 
chen vermißt und ist in dieser Zeit we- 

der in dem HospitaL noch in seiner 
Wohnung, 34. Straße und Brondway, 
gesehen worden. Seine Angehörigen 
befinden sieh in größter Sorge und has 
ben die hiise derPoiizei zu seiner Aus 
sindung in Anspruch genommen. 

—- Jn Mo n e t a, nahe Los Ange- » 

les, Cal» wurde der Geidschrani der 

ostossice gesprengt. Die Räuber er- 

euteten ca. 8600 in baarem Gelde 
und 800Briesmarten im Werthe von überj 

i 
) 
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—-— Jn der guten alten Zeit pflegten : 

hierzulande politische Versammlungen! 
mit der Anrede »Gentlemenl« eröffnet 
zu werden. Gegenwärtig muß man 

vieleroris bereits sagen: »Ladies andi 
Genilemen!« Und nach fünfzig Jah- » 

ren wird es wahrscheinlich heißen- 
,Ladies!« i 

-—California hat sich als Baumwolle- 
Staat start entwickelt. Jm Jmperial- ; 

und Coachella - Thal wurden lehtel 
Jahr über 6,000 Ballen produziert ; 
und in diesem ahre sind 50,000 bis 
76000 Aeres and dort damit beJ 
pflanzt Auch in anderen Theilen Cais 
lifornias hat man versuchsweise die 
Kultur von Baumwolle unternommen 
und sc scheint ans-er Frage zu stehen, 
daß iefelbe inThölern im Innern des 
Staates erfolgreich betrieben werden 
kann. Die Arbeitslöhne sind zwar in 
Calisornia erheblich höher, als im 
Silden dafiir aber ist das Ergebnis 

er Arke bedeutend größer. Auch 
heile von Arizona scheinen geeignet 

fiir die Baumwollprvduttion. 
—- Der Chef des Bergbau-Bureauö 

tenni eine Menge Mittel, um Gruben- 
Katastrophen vorzubeugen. Hoffent- 
lich findet er auch eines, um der Kutt- 
terei der Bergwertbesitzer nbzuhelfen, 
die ihrer Anwendung im Wege stehl- 

—- Jm Kreisgerichte zu Flini, 
Mich. bekannte sich Bernard Schackley 
schuldig, aus Frau Roh Blue und de- 
ren Vater geschossen zu haben. Beide 
blieben unverletzt Shactlen wird von 
eineinhalb bis zu drei Jahren im Re- 
formatvrium zu Jonia verbringen 
müssen. 

—s Einen Bruch des rechten Armes, 
eine Verrentung des linlen Handge- 
lents, Hautabschiirfunaen am siva 
und im Gesicht, Koninsivnen am Nüt- 
ten und schwere innerliche Berlehungen 
erlitt der 26 Jahre alte Arbeiter Mai- 
thew Antofit von 1216 Cafz Avenne, 
S t. L o u i s Mo., bei einem 50 Fuß 
tiefen Fall in dem Gebäude an der 
Nordosiecie von Main- und Mullans 
phy Straße, das abgerissen wird. 
Antin stand auf dem Dache, als er 

plötzlich das Gleichgewicht verlor und 
abstiirztr. Er wurde nach dem St. 
Mark-s Jnfirmary, 1.5:t· Papin-Str., 
gebracht, wo er in tritischem Zustand 
darniederliegt. Die Aerzte haben we- 

nig Hoffnung, ihn am Leben zu er- 

; halten. 
Das Testament des am 24. 

März in V e l le v i l l e, Jll» verstor- 
benen Charled Klein wurde im Nach- 
lassenschaftg Gerichthinterlegt. Der 
Testator vermacht seinen ganzen Nach- 
laß ieiner Gattin, lflisnbeth met-kund · 
setzt diese als Testamentgvollftreeterin, 
ohne daf- sie Bürgschaft zu geben! 
braucht, rin. I 

H -— Ja Qu i n c v« Jll» stach Frau ( 
gen-nd Brand. 60 Aufs-asiati- ; 

: nahe, Lustige von Alters chwäche 
Am s. Akt-it 1837 in Webfclm gebo- 
ten. war sie hier im Aal-n M mit 
Nimm Rund in die Ehe nimm-: ver ( 
Vom starb vor U Johan. Sie m- ; 
tektäst eine Toten-. Frau I. J. ips E 

pe. des ver sie ihr heim hatte. einm; 
Sohn. Do. Brand. 11 Cum und 51 
Unum. Ja Qui-sey dem sie etwa 
60 Jahre gewiss-so 

s» sei Dukchfuchuusi du Zwischen 
» 

schon-fang bei alten Junqqofelttu. 
Jobu J. Weitem-eh du tunlich todt 
Ia I l. Mo» in qrdstessnuutd statt-. 
fand du äffen-sto- Rastatt-swam- 
iu verschiedenen Reis-Gen ULM in 
Mem Geld-. die du alte Rom-m 
n anmu- issGsmt dam. isde ei is you Minos-s todts. 

n du- Smm Noah Mit-m 
m MS emi. u dem Luni-sen 

Mi. muss mle bund MOIMOO 
Umsqu Matt-Im. ils-Ju- 

QOII smd MUIOUIIWUIU du 
Laute-Im In Hausgeist-; Imu 

s Mem mass-tm Nun uns im w- 
W. 

« Mo Geside tu m- H m M 
Staaten Ists-n tm entom-unsym- 
Immmst tmm Msmmt. 7 so- 
sos 0 thust-h m v Mut-s CI M 
Ums Ums »O us m Osmi- mi- 
I M ownan tosen much 
· Wind wem- Icfcta as m 

oh Most hu Ist-I Nu m Ists 
Mit-m In Imimsusisowtssmg 
stumm M m stumm-am us TM 
m « Ins-tu »Mit-NO m III i 

ts- IUO IIQ sit-s Zum-. s- m« 

l 
i 
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sneun Staaten in denen die Ratisita- 
ition noch in der Schwebe ist, gehören 
zNew York, New Jersey, Wisconsin, 
sMinnesotm Florida, Virginia, Penn- 
» sylvania, Massachusetts und Connecti- 

scut Von verschiedenen dieser Staa- 
i ten wird die Ratisitation sicher erwar- 
s tet. Auch in Louisiana, wo das Amen- 
dement letztes Jahr abgelehnt wurde, 
will die neue Legislatur dasselbe wie-— 
der in Erwägung ziehen. Es ist also 
hofsnung, daß sich schließlich doch 35 
Staaten für die Einführung der Eins- 
tommensteuer entscheiden. 

Jm Kongreß hat der Abgeordnete 
Hayeg von Calisoenia eine Gesetzvop 
lage eingereicht, welche daraus ad ielt, 
die Stiputationen des chinesenss us- 

schluszgesetzes auch aus die Japaner, 
Kote-mer« Taktarem Many-w Afghcp 
nen, Ostindier, Last-taten, Hindus und 
alt-. anderen Nationen der mongotischen 
oter asiatischen Rasse auszudehnm 

Obwohl die Bahnen sich freuen 
wurden, wenn sie höhere Frachtraten 
fordern dürften, so scheint doch der 
Grund ihrer Klage über geringere 
Einnahmen eher in einer Abnahme dei 

»Bei-kehret zu legen, alg in den niedrigen 
.Frachtraten. Höhere Frachtsiihe wür- 

den vielleicht ihre Einnahmen verbes- 
sern, aber sicher ist das teineswegö« 
denn höhere Preise beschränken stets 
den Konsum, und dieser Grundsatz ist 
auch aus das Transportwesen an- 
wendhar. Am 30. März vorigen Jah- 
res standen 25,886 Cars miisstg; am 
29. März dieses Jahres betrug die 

Zahl 194,887; es waren 83,000 Git- 
terrare, 4000 flache Cors und 110,000 

:Kohleneerll mehr miissig ais im vori- 
gen Jahre. Der Vertehr hat abgenom- 
men, die Bahnen brauchen größere 
Regsamkeit im Handel. Ihr Einkom- 
men wiiede wahrscheinlich hinreichen, 
wäre der Frachtvertehr besser, größer. 
Es geht den Bahnen wie vielen Ge- 
schäftsleuten, die an niangelndein 
Umsatz leiden, und wo solcher eintritt, 
ist Preis-erhöhung das allerlehte Mit- 
tel um die Besserung des Geschäfti- 
herbeizuführen 

Der Senat der Legielatur vonNew 
Yort hat das Amendement zur Ein- 
führung einer Bandes Einkommen- 
steuer gutgeheiszem Die Ratifizierung 
durch die Gesetzgebung scheint damit 

gesichert. 
Als Tammanh Hall im Jahre 

’l7i-9 aeariindet wurde, usar es ein 
WohlthätigteitssVereim doch soll seit 
der Zeit der eigentliche Zweck außer 
Acht gelassen worden sein. Charles F. 
Murvhy und seine Adjutanten erklä- 
ren dagegen, das; der ursprüngliche 
Zweck fiir sie noch immer der maßge- 
bende ist, und das bezsveiselt Nie- 
inand. 

s— Große Ereignisse werfen ihre 
Schatten voraus. Vom Sängersest 
aber, dem grösiten Ereignis des tout- 
menden Sommer-, tann man das 
nicht sagen, das tiindigt sich durch 
lauterSonnenbtiite an, die einen glän- 
zenden Verlauf in Aussicht stellen.Die 
Berichte iiber die Vorbereitungen lau- 
ten äußerst zufriedenstellendx die Ein- 
guartieruugssrage wird mit prakti- 
scher Geschiiitlichteit erledigt werden, 
siir die äußern stundgebuugen und 
Zchaustellungeu namentlich siir den 
Festuiuzug ist ein vorzügliches Pia 
gramm entworfen. dem die Biirger 
schaft unzweifelhaft durch reiche Delo- 
rationen möglichst buntfarbigen Hin- 
tergrund gehen wird-: den Gästen von 

auowiirts wird der Aufenthalt so an- 

genehm tvie möglich gemacht werden, 
und was die inusitalischen Leistungen 
anbetrifft, werden sie auf der Höhe 
der Zeit stehen, liinstlerisch den besten 
Erwartungen entsprechen Dir Bur- 
aerschast von Milwaulee riistet sich 
esereiio im ifveisie ans die sesiliche kteit 
und wird, wenn her Juni siiii inm 
tsnde neiat, thattriistig und in festlich 
iroher Stimmuna niitnsietein das-, dac- 
’L«inaeriest rot-. ttiit Zu den Anrmlen 

sea deutsch ameritauitchen easigerie 
Zeus ato tritauzruintt zi; verzeichnen 
iu. 

-——— Der Sm. Swa- Ion Missouri 
verlangt. das Untle Saat in Medic 
Latiums Ist-sicut Mie. Mem-II » 

day wir noch Mist genas bemessen 
.m nufmt Ernährung-II s bade-s 

— slsei deckuuttdeituss ein-Minim- 
km- is Am Hort m mit Moos-et J 
und Mess- ma Mut. ie vom-mai 
meins soc-. stach du II m Mu; 
Bedeutu- xtus« das das Gift-O W- 
mstt schau-h eine Du m ctmic zu 
dumm«-. mit u Its-s Ists Im andi 

Episte- IMINI di- IIM dam. im» 
»Noch-Ue m umso-h Mc III-M- Msi z 
idmsu Im dem-stri- uud Q- must-. 
»Im Mut-. m III-u soff-II IN 
Ist-M zu Mochi-. Ist-I II m muss 
nimmt-. Da usw-a m- man-» 

»ko- Im M Im II UMMOH 
»Ist-U Ist stumm-U s i »O m z 
muss Und IIin YOU Mo Its-H Und-. so cis set I m- IMM« 
Waffe Ist M III-d im- Oiisu an 
Im aktiven-In Ums-nd its m Vi- 
unhmuy mth Ins- M In somi- 
Meg m Jst-if- sss IIIUI Min» 
Zu IWI Muts M aus Mist-O 
km- Mufsmu dass M zu III-III 
m www Inst-e In Ins-w Jud-- 
Mut-I Im III-Ohms- usw ans 
hin-It soc sind tm Minimum Om— 

brecher zu der doppelten Haststrase du« · 
urteilt, die ihn betroffen hätte, wäre er ! 

ohne Masse abgefaßt worden. Ein 
ähnliches Gesed sollte auch hier erlas- 
sen werden; die Wirkung könnte nur 

heilsam sein- 
— sOlsne abweichende Stimme nahm 

der Senat von Jowa eine höchst unert- 
iriirdige Bill an, welche die »Sterili-s 
sierung« von gewohnheitstniisiigen 
Trisnkenbolden, Blöd- und Schwach- 
sinnigen versiigt, welche in Staats- 
anstalten interniert sind. Da diese 
Maßregel schon im Hause passiert ist, 
liegt sie seht dem Gouverneur vor. 

Einige wenige Staaten sind besonnt- 
licli in dieser Hinsicht den Jowanern 
soxon vorangegangen, doch ist noch 
nichts darüber oerlautet, ob die Gesetze 
je angewandt worden sind. 

-- Bei Entgleisnng einer Motor- 
Car aus der Franllin nnd Clearsield 
Zweigbabm 25 Meilen östlich von 
F «- « n l l i n, Pa» wurden vier pra- 
minente Männer von Franllin ver- 

letzt, zwei schwer, nämlich Darm Han- 
den nnd Richard J. Evans, ersterer 
Verlausstlllanager und letzterer Gene- 
ml Manager der Franllin Manusac 
turina Co» J French Miller, Selretiir 
der Galena Signal Oil Co. uud 
Sohn Zon General Charles Miller 
und Rusushoughton Sohn des Post- 
meistera G. A. Hang ton. Die Ver- 
letzten wurden per Opezialzug nach 
Hause transportiert i 

—-— Jnsolge der Weigeruna einiger 
Mitglieder einer Musillavelle, noch 
länger zu üben, entspanu ch ein 
Streit, in welchem Joseph arrage 
und Nikolan Popage geschossen und 
ledensgesiihelch verwundet wurden. 
Ersterer starb inzwischen. Der Täter 
ist entwischt. Die Assaire ereignete sich 
unweit Canoe Creel, Pa. 

-—— Clerii Coote eis. 80 ahre alter 
Former in der Nähe von e sper, Linkoln Counth, Kaus» wohnend, 
wurde neulich morgens in seinem Gar- 
ten anscheinend zufälliger Weise ge- 
schossen und getödtet. Er glaubte in 
seinem Hühnerhause ein Geräusch zu 
hören, und in der Annahme, daß dort 
Diebe seien, begab er sich dorthin, eine 
geladene Biichse mitnehmend. Nach 
einer Stunde wurde seine Frau uns s 
ruhig, und da sie zu schwach war, hin- 
auszugehen, unterrichtete sie Nachbarn 
per Telephon, sie bittend, nach ihrem 
Gatten zu sehen. Man sand seine 
Leiche nahe deo Hühnerhauses; an- 

scheinend war er gestolpert und hatte s 
das Gewehr sich entladen, die Ladung 
in sein Genick dringend. 

—- Die North Dakota Aradernh osl 
Science hat in ihrer dritten Jahres- 
oersannnlung in der Universität in 
GrairdForls, R. D» die folgen- 
den Beamten gewählt: Lhnn B. Mc- 
Mullen, Ballen Citn, Präsident; Her- 
bert F Bergmanu. Fargo, Vizepriisi- 
t«-;ent Dr G. A. Abbott, Grand Forts, 
Selretär und Schanmeisten Dean M 
A. Vrannon und Pros. E. F. Champ- 
ler von Grand Forls und Pros. J. S. 
Shephard von Fargo sind Mitglieder 
des Exelutivlomitees. 

—— Eine Vereinigung aller Kaus- 
manngllubs der Städte und Dörser 
von N o r th D a i o t a zur Entwick- 
lung der natürlichen Hilfe-quellen des 
Staates nnd zur Zurückhaltung der 
Auswanderung nach Kanada ist im 
Entstehen begriffen. Demiriichst wird 
eine Versammlung abgehalten werden, 
in welcher Die ersten Schritte zur Ors 
ganisation unternommen werden sol. 
len. 

-Der an der Springstraße in A u 

rora, Jll» wohnhaste Joseph nlgeu 
geriet neulich beim Absteigen ztvischeni 
zwei lsars der Strliszenbahru wobeii 
er sich derartige Verlesungeu zuzog,: 
date er im Lilmdulacmoagen m im- St 
is harten Hospital übersiihrt werden 
mußte. Seine Verlehnngen sind se- 
iscen nach Ansicht der itlrrzte nicht ge- 
sahriickr s 

—---s Miit von m Saum-ou Pia-I net-im in Iott Nil-» ass» 
sonst-m »Mit-Im Du Deckt-I soll 
m Kommenden Mem-II wieko avs · 

stammen werden« mdtfoeiuiich s c: 
muss di- Ikmmm in den Spinne-I 

nie-. m okdinäu Unten sammt 
wende-h ekugssmänu komm An den 
..Cbcm com-u Mut-« zu sank-may 
th» made nun-kündigt des dMe am 

Inmittequ Donnerstaxsmd NEM- 
fta werden. M das Mfi wieder 

Ihksu »so. W sonde- Mtd personen 
band die Mufulluus M Ums-du et« 
Mist-L 

In Sau stundias. 
Kal» Ost-I m Ism- 

» 
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Mit-u muss-. ihn M an name 
sub-s Wem-Im t) zu ist-o 
must-tm Un Ihm mvaussg su- 
mmte-Mk wiss muss-. 

. « TI. IJI Stroms-Ansi- 
itt on. Ist-. M- m wiss-dr- Im- 
m. n- U. Jus-I II Obst-I III-O 
VIII Its-m stumm « Ost-I 
Fuss II Wiss-arm EIN-Ists 
Hemmsu Dom-. Mist km U- 
Iuss Im M us Wild-M is U. 

iudmud In Raum-Mitten I- 
sts-Mk m Mo m III obs IM- 
IMI Aussicht-Uhren Ins Was-. 
m Its-zu Immu- mmt sa- Ihn 
sonst-Ist nimm Its-Its MI. Ists 
Unmut und Ida stund-. m Ho- 

ter, resp. die Schwester Sheli sten- 
nedng, die an dem Mordlornplott be- 
teiligt gewesen sein sollen, werden inr 
Mai prozessiert werden. 

tsc— ist nicht ersichtlich, warum die 
iitrsignation des amerilanischen Bot- 
sclsuiters in Berlin, Dr. Htll, Befrem- 
den erregen sollte. Fiir einen unbe- 
isxittelten Mann ist ein solcher Posten 
eine schwere Last. Sein standeigemäs 
szeg Auftreten verschlingt Summen- 
die das ganze Gehalt auszeisren An 
einem solchen Posten versucht man 

nicht, sich sestzutleben Im Uebrigen 
ist ersichtlich, daß der Präsident die 
diplomatischen Stellen mit Männern 
zu besehen wünscht, rnit denen er in 
näheker persönlicher Berührung steht. 
Er stellt sie in dieselbe Masse, rote die 
Kabinett-posten, die seder Präsident 
niit wenigen Ausnahmen neu besetzt. 
Ob dieses Verfahren in bezug aus den 
diplomatische-r Dienst angebracht ist- 
dürste jedoch eine andere Frage sein. 

Der Ausgang des Münchener Bier- 
prozesses gibt der New York Iribune 
Veranlassunm Vergleiche zu ziehe-r 
zwischen deutschen und ameritantschen 
Verhältnissen dieser Art, und dass diese 
Veraleiche nicht gerade zu nnstcn der 
Ver. Staaten ausfallen, ist leicht zu 
begreifen. Die Iribune erinnert da- 
rau, dass iiingst aus den New Yarter 
Maritrn Tausende von falschen Mas- 
szen und citetvichten lonsisziert worden« 
seien, das; damit aber auch die Angele- 
genheit erledigt sei. Aus dem Muse-« 
voort Martt ysei nicht ein einzigen 
Busheliorb e nnden worden, der das 
gesetzliche aß bgehabh aber ausgetegd 
hätten sich darii er lediglich die Fan 
mer, weil sie siir die tonsiszierterr 
Mirbe neue iausen mu ten. Die aber 
den geseylichen Vors risten waler 
scheint ch ebenso weniseentsprechen wer- 
den wie die alten. r so iiber's Oliv 
gehauene ameriianische Konsument sei 
an leicht versöhnt, meint die Tribunr. 
Was ian noththue, seit etwas von denr 
Furor Teutonirue, den die Münchener 
in der energischen Durchsithruna des 
jüngsten Bierprozesses bekundet hätten. 

--- — »M- 

Siebenhundert unerledigte Fälle ste- 
hen gegenwärtig aus dem Terminialens 
der des Oberbiindeögerichies. Es ist 
ein Gliich dass sie zur Erledigung nicht 
sämtlich so viel Zeit beanspruchen, wie 
der Prozeß gegen die Standard Oik 
Company und gegen den Jahaistrust, 
sonst würden die letzten Entscheidungen 
erst urn die Mitte des vierten Jahr-- 
tausenda der christlichen Zeitrechnung 
sättig, nnd da würde wohl auch den 
Klägrrn die Zeit etwas lang werden. 

o-— ---»-.- 

Die von dem italienischen Premier 
Giolitti verheißene Wablrechtserweitv 
rang wird nach den Berechnungen det- 
,,Avanti« die Zahl der Wähler von 3 
Millionen aus 8,5 Millionen erhöhen. 
Der ,,Avanti« macht daraus ausrnerl- 
sam, daß die Wahlrechtverweiierung 
vom Jahre 1882 die als eine so gro- 
s;e Errunaeirschast aeseiert worden ist, 
nur eine Erhöhung der Wahlherechtigs 
ten von ·-5-tl,(i(i0 aas 2 Millionen 
brachte. 

Jn Neuseeland entfallen breiten-—- 
send Dollars aus jeden Ein- 
wohner, erttiirte vor kurzem der 
Istrcnlier lcEsir Josele Ward. Sie 
waren soniit bei weitern die reichsten 
der Welt. Doch mit dieser Brot-peri« 
tät degniiaen sich unsere Antivoden 
nicht. Sie wollen in jeder Richtung 
sartschrittlich sein und sind eit auch in 
vieler Besteigung lia soll Jede-n 
Gelegenheit gegeben werden, auch mit 
nerinaen Mitteln vorwärts zu trun- 
snen nnd so iii Reuteeiand den andr- 
ren Ländern weit nrranc in der So- 
iialaeieizaeiutna. isci herrscht dort 
eiu System der Wertddesteueeung, wel- 
.7.:: esse ijqodsisosdizpc mranlatit ihre 
imndsliichen an die Reaiernna zu ver- 
tausen, die sie dann in Formen von 
im M ist« Virree varzelliert Nen- 
ieetand not mnts diiifsranenstinrrnieetst 

H enmesndrt. Iseirtsee die stirnnrenzadi 
i'cii«is5smii rsilm ,««L"r«-· Dis fkjikskkkil 
Pariere-»rnninnaen in denkisren W- 
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tun-Or die ".«intrrieauni.i einer siiiieiirixm 
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